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wierteljährl. Abonnements
Preis für Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmer:

20 Silbergroſcben.

Halliſche
für Stadt

Durch die reſp. Poſt- Anſtalten
überall nur: 222 Sgr.

Zeitung
und Land.

Deutſchlan d.
Hannover, d. 14. Jan. Der Staatsrath halt täglich

ſeine Sitzungen denen auch Se. K. H. der Kronprinz mit
beiwohnt, und dieſelben dücften, dem Vernehmen nach, noch
8 oder 10 Tage bis zum Abſchluß der Verhandlungen über den
Verfaſſungs- Entwurf fortdauern. Der Nachricht, daß gedruckte
Exemplare des Entwurfs an die einzelnen Mitglieder des Staats
raths vertheilt ſeien, wird widerſprochen. Die Gerüchte über
Dasjenige, was man von der neuen Verfaſſung zu erwarten
haben werde lauten nicht unbefriedigend, und iſt namentlich
die Rede davon, daß dieſelbe das Zuſtimmungsrecht der Stande
zu den Geſetzen konſerviren werde. Dieſe Gerüchte können na
turlicherweiſe nicht als verburgt angenommen werden.

Frankrei ch.
Paris, d. 15. Jan. Londoner Briefe melden beſtimmt,

Lord Palmerſton habe ſich geweigert, den von Hrn. Brun
now im Namen Rußlands gemachten Vorſchlägen beizutreten.

Marſchall Gérard hat, mit Hinweiſung auf die neuerli-
chen Vorfälle, einen Tagesbefehl an die Nationalgarde erlaſſen,
der dieſelbe mit ſehr ernſten Worten an ihre Pflicht und das Ge
ſetz erinnert.

Jm Departement de l'Ariege ſollen bedeutende Unruhen ſtatt
gefunden haben.

Großbritannien und Frland.
London, d. 18. Januar. Der Globe ſagt: Jhre Maje-

ſtat wird die bevorſtehende Parlamentsſitzung, am nächſten Don-
nerstag in Perſon eroöffnen.

Aus Ober-Kanada hat man die wichtige Nachricht, daß
am 7. December den beiden Verſammlungshauſern dieſer Pro-
vinz in einer Botſchaft des neuen General-Gouverneurs, die auch
bereits in London eingegangen die legislative Wiedervereini-
gung der beiden Provinzen Ober und Nieder- Kanada foörmlich
vorgeſchlagen worden. Man hofft, daß Ober Kanada dieſen
Vorſchlag gunſtig aufnehmen wird. Die Hauptſchwierigkeit iſt
die gleichmäßige Repräſentation beider Provinzen, ohne der
franzöſiſchen Bevölkerung die Uebermacht über die britiſche zu
geben. Jn dieſer Hinſicht ſpricht ſich die Botſchaft noch nicht
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beſtimmt aus es heißt darin nur, daß die von Einwanderun-
gen zu erwartende Zungahme der Bevölkerung von Ober-Känada
und der ſteigende Unternehmungsgeiſt ihrer Bewohner in kommer-
zieller und induſtrieller Beziehung gewiß auch bei einem ganz
gleichmäßigen Repräſentations-Syſtem ſehr bald das wunſchens-
werthe Gleichgewicht erzeugen werde. Eine zweite Schwierig-
keit bildet die Schuldenlaſt der oberen Provinz, da jedoch die
Vortheile dieſer Schuld, welche hauptſächlich zu Verbeſſerungen
der Kommunikationen und zu offentlichen Bauten verwendet
wurde, die fur beide Provinzen von Nutzen ſind, auch der un
teren Provinz mit zu Gute kommen, ſo halt der Gouverneur
eine gemeinſame Uebernahme der Schuld fur durchaus angemeſ-
ſen. Jn der Rede, womit der Gouverneur die Legislatur eroff
nete, ſchlägt er derſelben von neuem den Austauſch der Territo-
rialRevenüen der Krone gegen eine Civil- Liſte vor; die fruher
ſchon von der Legislatur angenommene Civil- Liſte war nämlich
von der Krone nicht genügend befunden worden. Auch zeigt der
Gouverneur an, daß die britiſche Regierung auf eigene Koſten
s Dampfſchifffahrt zwiſchen England und Kanada einrichten
wolle.

Spanien.
Telegraphiſche Depeſche. (Bavonne, d. 12. Januar,

Mittags.) (Dieſe Depeſche iſt erſt am 14. wegen des Standes
der Witterung in Paris eingetroffen.) Der Generalkommandant
der 20ſten Militairdiviſion an den Kriegsminiſter. Nachrichten
aus Mas las Matas vom 7. melden daß Cabrera noch
ſchwer krank zu Herbes ſei. Man wiſſe nicht, ob er todt ſei,
aber man glaube ihn in großer Gefahr.

Portugal.
Liſſabon, d. 7. Jan. Die Königin hat in Perſon die

Kortes eröffnet. Die Thronrede enthält die Erklärung, daß die
portugieſiſche Regierung gegen die engliſche Parlamentsakte, wel-
che alle portugieſiſche, im Süden des Aequators auf dem Skla-
venhandel ergriffene Schiffe zu kapern und zu richten geſtattet,
Proteſt eingelegt habe. Eine während dieſer Zeit zwiſchen dem
Generalgouverneur von Angola und dem Kommandanten der engli-
ſchen Seemacht zur Unterdrückung dieſes Handels abgeſchloſſene
Konvention ſei von der engliſchen Regierung nicht genehmigt
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worden. Wegen des mehe als feindſeligen Benehmens eines
engliſchen Marineoffiziers im verfloſſenen September gegen einige
portugieſiſche Schiffe im Hafen von Angola, das nicht als Aus
fluß jener Parlamentsakte angeſehen werden könne, habe ſich die
portugieſiſche Regierung direkt an die engliſche gewendet, und
man hoffe, daß die letztere ſich beeilen werde, die ſchuldige Ge
nugthuung zu gewähren.

Tärket.
(Wien, d. 9. Jan.) Die Nachricht, daß die zu London zu

ſammengetretene Konferenz über die orientaliſche Frage bereits
einen entſcheidenden Beſchluß des Jnhalts gefaßt habe: daß
Mehemed Ali von ganz Shyrien nurein ſehr kleiner Theil be
laſſen werden ſolle,“ war inſofern etwas voreilig, als dieſe
Maßregel bis heute noch bloßer Vorſchlag iſt, dem jedoch
die Gutheißung von Seiten Englands ſowohl als auch von
Oeſterreich, Rußland und Preußen ſo viel als ſicher iſt. Selbſt
Frankreich, nachdem es zur Einſicht gekommen, daß keine der
Großmachte ſo wenig als die Pforte für ſeine Anſicht zu gewin
nen iſt, wird ſich neuen Berichten aus Paris zufolge auf jene
Baſis hin der Konferenz anſchließen oder ihr wenigſtens nicht di
rekt entgegentreten.

Ein unverbürgtes Gerücht aus Konſtantinopel ſagt,
daß der dort noch allgemein verbreitete Glaube: Sultan Mah-
mud lebe noch, verſchiedene Unterſuchungen veranlaßt habe
mehrere turkiſche Prieſter ſollen in letzter Zeit des Nachts in
das Mauſolaäum, welches die irdiſchen Ueberreſte des verſtorbe
nen Sultans in ſich ſchließt, eingedrungen, dabei aber ertappt
und als des Diebſtahls verdächtig angehalten worden ſein. Bei
dem mit ihnen vorgenommenen Verhoöre ſollen ſie einſtimmig
geſtanden haben, daß ihre Abſicht blos geweſen ſei, ſich von
dem wirklich erfolgten Tode des Sultans Mahmud zu uüberzeu-
gen, worauf ſie auf höhern Befehl erdroſſelt worden ſein ſollen.
Obwohl man die Wahrheit dieſes mit den Anordnungen des
Hatiiſcherifs vom 3. November ſo gewaltig kontraſtirenden Bei-
ſpiels von Juſti,pflege nicht verburgen kann, ſo glaubt man
doch, das hierüber ſo vielfach verbreitete Gerücht nicht uner-
wähnt laſſen zu dürfen.

Die Berichte des engl. Generalkonſuls in Alexandria laſ-
ſen keinen Zweifel ubrig, daß Mehemed Ali ſich zur Gegen
wehr vorbereitet, und es aufs Aeußerſte ankommen laſſen durfte,
falls er angegriffen wird. Dieſe Berichte ſagen unter Anderem,
Mehemed Ali habe unlängſt einen Plan eingeſchickt bekommen,
der von einem großen Taktiker abgefaßt ſeine muſſe, weil er
nicht nur alle der neuen Kriegskunſt zu Gebote ſtehenden Mittel
in Anſchlag bringt, ſondern auch auf die Natur des Landes,
veſonders aber auf die noch geringe Ausbildung des agyptiſchen
Soldaten berechnet ſcheint. Wenn hiernach Jbrahim Pa
ſcha in die Nothwendigkeit verſetzt werden ſollte, gegen geübte
europäiſche Truppen zu fechten, ſo kennt er alle Terrainvortheile,
die er zu benutzen hat, und kann zu der eigenthümlichen Kriegs
fähigkeit ſeiner Truppen die Zuflucht nehmen ſobald er nicht
gegen regelmäßige Bewegungen der Gegner auskommen ſollte.
Der Vicekönig, welcher dieſen Plan vielfach gepruft hat, ſoll
ihn vortrefflich gefunden und ſich gegen mehrere ſeiner Vertrau
ten geäußert haben „Mit dieſem Plan in der Hand will ich die
Ereigniſſe abwarten das Kommende ohne Scheu entgegenneh
men, denn man wird mich ſchlagen, aber nicht beſiegen kön
nen.“ Man muß jedoch abwarten, ob er auch ſo feſten Sinnes
noch ſein wird, wenn er einmal inne geworden daß die voll
kommenſte Einigkeit unter den gegen ihn auftretenden Groß-
machten herrſcht, und daß ſie ſich wirklich anſchicken, gegen ihn
vorzugehen.

China.
Riouw (TChina), d. t. September. Wir ertatten täg

lich den Admiral Sir F. Maitland mit einer Flotte von 19
größeren und kleineren Schiffen aus Bengalen, der nach Ching
geht, um dort die Sachen zu vermitteln. Die chineſiſche Re
gierung iſt der engliſch oſtindiſchen Handels Geſellſchaft 18
20 Mill. Piaſter ſchuldig, (alſo etwa 26 Mill. Preuß Thaler)
welche dieſer Admiral wenigſtens einfordern wird. Aber was
kann die engliſche Regierung gegen eine Nation von mehr als
300 Millionen Seelen ausrichten? Mogen ſie Canton, Lintin
und einige andere Städte an der Oſtkuſte vernichten oder eimw
aäſchern, was hat das zu ſagen An Peking werden ſich die
Engländer nicht wagen, wenigſtens nicht mit 10 Schiffen.

Vermiſchtes.
Am k. Januar feierte der ehemalige Ziethenſche Huſa

renunteroffizier Behrens zu Wolfenbüttel ſeinen 105. Ge-
burtstag im beſten Wohlſein. Der noch immer ruſtige und les
bensfrohe Alte iſt damit beſchaftigt, die Denkwurdigkeiten ſeines
Lebenslaufes abzufaſſen, um, wie er ſagt, damit zu uberra
ſchen, wie ſonſt der alte Ziethen aus dem Buſche.

Man lieſt in dem Courrier du Pas de Calais: Die ver
hängnißvolle Epoche des Endes der Welt, welches auf den 6.
Januar prophezeihet war, hat zu einem ziemlich ſcherzhaften
Auftritt Anlaß gegeben, den wir anführen wollen nur um zu
zeigen, wie ſehr die Furcht das menſchliche Hirn verrucken kann.

Ein ehrlicher Bauer, der feſt uberzeugt war, daß das Ende
der Welt jetzt nahe ſei, findet ſich vor einigen Tagen bei einem
Notarius unſerer Gegend ein, von eben ſo abergläubigen Zeu-
gen begleitet wie er um ſein Teſtament zu machen. Durch den
Geſetzkundigen ausgefragt, ſagte ihm der Landmann die Be
weggründe, welche ihn zu dieſer Handlung antrieben und als
man ihn fragte, wem er denn ſein Vermögen geben wolle, ſagte
er ganz freimüthig: „Meiner Magd, weil ich keine Verwandten
mehr habe, mit der Bedingung, daß ſie jährlich drei Meſſen
fur die Ruhe meiner Seele leſen laſſe.“ Der Notarius der
dabei ſeine ernſte Amtsmiene nicht mehr behalten konnte, fing
an zu lachen und bemerkte ihm, daß wenn das Ende der Welt
käme, diejenige, die er als Erbin einſetzen wolle, eben ſo gut
wie die übrigen den Srhritt in die Ewigkeit thun müſſe, und
daß es dann auch keine Prieſter mehr gäbe, um Meſſen zu leſen.
„Das iſt wahr antwortete der Bauer ganz verdlüfft, indem
er die Zeugen anſah, die er mitgebracht hatte, „daran haben
wir nicht gedacht.“ Und er ging fort, mit den Worten: „Wie
Gott will.

Von dem Nothſtand kn Paris gibt die Gazette des
Tribunaux einen Begriff, indem ſie erzählt, daß während einer
einzigen Woche mehr als 20 Perſonen verhaftet wurden, weil
ſie die Auslagen der Läden beſtohlen und daß alle den Hunger
als ihre Entſchuldigung machten-

Jn den Vereinigten Staaten haben entſetzliche Sturme
gewuthet. Zu Newburg, einem Hafen in Maſſachuſets, ſind
22 Schiffe untergegangen, 32 ſind entmaſtet und aus dem Ha
fen geworfen worden mehr als 20 Perſonen haben das Leben
verloren.

London, d. 13. Januar. Der Themſe-Tunnel iſt
jetzt ſeiner Vollendung ſehr nahe in den letzten vier Wochen
ſind die Arbeiten um 80 Fuß vorgeſchritten. Der Werth der
Grundſtücke in der Nähe des. Tunnels iſt in Folge deſſen faſt um
20 pCt. geſtiegen.

Man ſchreibt aus Paris: Bei dem Schlachthauſe zu
Grenelle wird bekanntlich ein arteſiſcher Brunnen gebohrdex jetzt ſchon 508 Metres Tiefe erreicht hat. Der eiſerne Berg
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rer, den man dazu benutzt, wiegt 17,000 Kilogramm und wird
durch vier Pferde und zwölf Menſchen bewegt. Die Tempera-
tur des Waſſers ſteigt bei einer Zunahme der Tiefe von 30 Me
tres jedesmal um einen Grad.

Jn den Jahren 1832, 1833 und bis 1887 zählte man
zu Paris jährlich 4 bis 5000 Findelkinder; im Jahre 1838
und 1839 zählte man nur etwas über 38000, und man hat allen
Grund zu hoffen, daß auch dieſe Zahl noch abnehmen wird.

Der Küchenzettel des Great Western.
Damit unſere geehrten Leſer ſehen daß man auf der Reiſe

von Amerika nach Europa keine Gefahr laufe, Hungers zu ſter-
ben, auch wenn dieſe Reiſe nicht mit der Schnelligkeit zuruckge-
legt werden ſollte, wie dieß gewöhnlich geſchieht, theilen wir
hier den Küchenzettel des Dampfbootes der Great Western mit,
wie wir ihn aus NewYork erhalten haben.

Dieſes prächtige Dampfboot (heißt es in der Ankun
digung, ſegelt am 16. November 1839 von hier (New-York)
nach Briſtol ab, und Crawford, der Steward (Oekonom),
hat folgenden täglichen Kuchenzettel fur die Dauer der Reiſe auf

eſetzt.W haben wunſchen, mögen es aus ihren eigenen Mitteln thun,

denn mehr kann wohl am Bord nicht verlangt werden. Man
leſe und urtheile!“

Frühſtück. 3 Schüſſeln mit Beefſteaks, 6 dergl. mit
Hammel-Coteletts, 6 dergl. mit Schweine-Coteletts, 6 der
gleichen mit braunem Schmorfleiſch, 6 dergl. mit Fricaſſée,
8 dergl. mit Fiſch, 9 dergl. mit friſchem Lachs, 6 dergl. mit
Homminey (einer Fiſchart). Dazu Weizenbrot, war me runde
WMundbrode 6 gebratene Huühner.

Mittagseſſen. 6 Terrinen mit Schildkroöten
Suppe, 8 dergl. mit Steaks von Schildkroöten, 8 dergl. mit ge-
dämpftem Schildkroötenfleiſch, 8 mit Schildkröten-Paſteten, 8
dergl. mit Fricandeaux, 6 mit Hammel-Coteletts mit Capern
Sauce, 4 mit Roaſtbeef, 4 mit Hammelbraten, 4 gebrat.
Kruthähne, 4 Schüſſeln mit Huhnerbraten, 4 mit gebratenen
Spanferkeln, 4 Paar Enten mit Oliven, 4 Schüſſeln mit ge
dratenen Huhnern, 2 mit Fleiſchtorten, 4 Paar gekochte Huh
ner, 2 Schuüſſeln mit gekochtem Hammelfleiſch, 2 mit gekochtem
KRindfleiſch, 2 Stück Schinken, 4 Ochſenzungen, 4 Schüſſeln
Macaroni. BGemuſe. 8 Schüſſeln mit Mohrruben,
8 dergl. mit Waſſerruöben, 8 mit Paſtinaken, 6 mit Bohnen,
6 Schüſſeln mit geriebenen und geröſteten Kartoffeln, 20 mit
gewöhnlichen Kartoffeln, 8 mit kaltem Slough (7), 8 mit ro-
then Ruüben. Paſteten, Torten u. dgl. 6 Plumbpud-
dings, 6 Himbeer-Pudd. 6 Reis-Pudd. 6 Schuſſeln ge
backene Macaroni, 6 Apfel-Torten, 6 Preiſelbeer-Torten, 6
Gewurz Torten, 6 Stachelbeer-Torten, 6 Damſon (Zwet-
ſchen Torten 6 Schüſſeln Fruchte in Branntwein, 6 Schuſ
ſeln mit Birnen 6 Schuſſeln mit eingemachten Eierpflaumen,
6 Eistorten. Verſchiedene Fruchte, Nuſſe u. ſ. w.

Schwerlich dürfte man zu Lande eine beſſer ausgeſtattete
Speiſekarte finden, als man hier eine auf dem Meere ſich
dargeboten ſieht. (Spenerſche Zeitung.)

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel and Preuß. Geld

Nordhauſen, den 18. Januar.
Wegen 1 chl. 28 ſgr. pf. bis 2 thl. 8 ſgr, pß

Koggen 3 46 20Gerſte 8 14Hafer 2 182Rüböt, der Centner 104 thl,

rin s 40 thl,

Diejenigen welche indeß noch etwas hinzugefügt

Qaedlinbarg, den 15. Jatnar. (Nach Wispekn)
Weflzen 44 57 thl. Gerſte 28 332 thl.
Roggen 8388 41 Hafer 20 22Raffinirtes Rübdl, der Centner 103--11 thl.
Rüböl, der Centner 10--104 thl.

Leinöl 10 11 t.Magdeburg, den 18. Jangar. (Nach Wispeln.)
Weizen 43 62 thl. Gerſte 33 343 thl.
Roggen 68 39 Hafer 21 22Nach Dresdner Scheffel.

Leipzig,' den 16. Januar.
Weizen 4 thk. 20 gr. bis 5 thl. 8 gr.
Roggen s 16 5 20Gerſte 2 18 2 4 20Hafer 10 1 16Rappſaat 6 12W. Rübſen 8s 5S. Rübſen 4 12 e 21Oel, der Ctr. 10 6 S 7Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 19, Jannar 30 Zoll unter 0,

ans

Fremden Liſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 23, Jantaz.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Pichtel a. Magdeburg
Hr. Kaufm. Schabner a. Leipzig. Hr. Kaufm. Hennrichs
a. Braunſchweig. Hr. Dr. Ehrlich a. Hornburg. H.
Kaufm. Pfeiffer a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Hansmann
a. Altenburg. Hr. Kaufm. Reichert a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Joſt a. Hamburg. Hr. Mechanikus Raulins
a. Erfurt. Hr. Rentier Hermet g. Berlin.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Löwenthal a. Deſſau. Hr. Kfm.
Metſch a. Wurzburg. Hr. Kaufm. Eckardt a. Nurnberg.

Hr. Mühlenbeſ. Hahn a. Zerbſt. Hr. Capit. Albrecht
a. Mainz. Hr. OAmtm. Braumann a. Wieskau.
Hr. Kaufm. Menz a. Mühlhauſen. Hr. Kaufm. Stück
a. Kaſſel. Hr. Kaufw. Leſſing a, Berlin. Hr. Kaufm.
Kelle a. Leipzig.

Goldnen Ring: Hr. Rittmeiſter v. Trotha a, Raſchwitz.
Hr. Lieut. v. Alvensleben a. Neugattersleben. Hr. Kfwm.
Ohme a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Krauſe u. Gan-
dersheim a. Berlin. Hr. Conditor Seidel a. Hamburg.

Hr. Kaufm Weſſel a. Nordheim. Hr. Kaufm. Meh-
renſtecher a. Oberhammer. Hr. Kaufm. Genſen a. Rheyd.

Hr. Kaufm. Hahn a. Hamburg. Hr. Kaufm. Aidhäu
ſer a. Markibreit. Hr. Gaſtwirth Thomas a. Leipzig.

Soldnen Löwen: Die Hrrn. Amtsverwalter Braune u. Propß
a. Oberröblingen. Hr. Kaufm. Herz a. Hamburg.
Hr. Kaufm. Janſen a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Meyer v.
Hr. Muſikus Kettner a. Hamburg.

8 S nen Die Hrru. Lieutn. v. Minkwitz u. Henſel a.
rfurt.

Schwarzen Bär: Hr. Fabr. Erhold n. Hr. Kaufm. Fuhrmann
a. Wieſenthal. Hr. Part, Pötig a. Leipzig. Hr. Fabr.
Politz a. Potsdam. Hr. Fabr. Plaue a. Gera. Mad.
Höbel a. Potsdam. Hr. Uhrmacher Müller a. Göttingen.

Hr. Tuchfabr. Sommerfeld a, Berlin. Hr. Fabr.
Böhme a. Naumburg.

Stadt Hamburg: Hr. Lieut. v. Donat a. Erfurt. Hr.
Fabr. Battels a. Breslau. Hr. Maurermeiſter Schutz
a. Köthen.
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Bekannktmachungen,
Wir beabſichtigen auch in dieſem Winter

dae Schauſpielhaus zu Abhaltung eines Mas-
kenballs, oder mehrerer zu vermiethen und
haben zu dieſem Ende einen Termin

auf d. 25, d. M. Nachmittags 2 Uhr
im Schauſpielhauſe angeſetzt, zu dem wir
Bietungsluſtige einladen. Die Bedingungen
ſind vorher jederzeit bei dem Kaſtellan Däub-
ler im Schauſpielhauſe einzuſehen.

Schauſpielhaus Comitée.
3000 Thlr. preuß. Cour. ſind am 1. Febr. zu ubertragen.

c. in beliebigen Summen anf ſichre Hypothek
auszuleihen, und das Nähere in der Expe-
dition des Couriers zu erfragen. Unter
händler verbeten.

Stearin Lichte, welche hinſicht
lich der Güte den Wachslichten gleich kom-
men, und den dritten Theil billiger ſind em-
pfiehlt à tw. 12 Sgr.

Franz vaccani.Durch mehrere Zuſendungen und Einkauf
auf der Leipziger Neujahr Meſſe iſt mein
Galanterie Waaren Lager auf das neueſte
und reichhaltige aſſortirt, weshalb ich es
einen geehrten Publikam zur geneigten Beach-
tung empfehle.

Franz Vvaccanf.Rother Thurmanban eine Treppe hoch.

a Wollene Damen-Mäntel- Dy
Verkauf.

Die letzte Sendung fertiger Damen
Mäntel in Wolle, geſtreift, groß und klein
Blumig, abgepaßt mit und ohne griechiſche
Aermel ſehr elegant gearbeitet, mit dop-
pelter Wattirung und 5 Berl. Ellen weit,
ſollen zu dem feſten Preis à Stuck 10 Thlr.
verkauft werden bei Ernsthal.
T Billiger Verkauf. Daunkelblaues
Tuch zu ordinären Manteln fur Dienſtboten
u. ſ. w. à Edle 122 Sgr. weiße und dunkle
Schwaneboy Röcke 7/, langeund von gehoöri-

ger Weite, à Stück 15 Sgr., breite
weiße Leinwand mit Baumwolle à Elle 34
Sgr., ſchöne danerhaſte Weſten Stuck 5 Sgr.
und weißen Mouſſelin zu Gardinen die Elle

2 Sar. bei Ernsthal.
Künftigen Sonntag den 26. d. M. habe
ich eine ſolenne Redoute veranſtaltet, wo jede
anſtändige Macske theilnehmen kann, und
bitte um zahlreichen Beſuch.

Gaſtwirth Falke in CLönnern.
Zugleich bemerke ich, daß ſchon Tages vor-
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Gelöſchter Kalk iſt fortwährend ſehr billig
zu haben in der Seifenfabrik von Guſtav
Genke, große Brauhausgaſſe No. 313.

Am heutigen Tage udernahm Hr. Her-
mann Zumpe die bisher unter der
Firma Carl Engelke S Lie-
bau beſtandene -Tuchhandlung fur ſeine
Rechnung. Jndem wir fur das der Hand-
lung bisher geſchenkte Vertrauen unſern auf-
richtigen Dank ausſprechen, fugen wir die
Bitte hinzu, daſſelbe auf Herrn Zumpe

Halle, d. 9. Jan. 1840.
Die Liebanſchen Erben.
Flöthe, als Vormund

Mit Bezugnahme auf Obiges erlaube ich
mir einem geehrten in- und auswartigen Pu-
blikum die ergebene Anzeige zu machen, daß

gelke S Liebau beſtandene Tuch-
handlung käuflich übernommen habe, und fur
meine Rechnung unverändert fortfuhren wer
de. Jndem ich fur das mir, als Geſchafts-
fuührer, geſchenkte Vertrauen verbindlichſt dan
ke, bitte ich zugleich ergebenſt dieſes mir auch
fernerhin zu erhalten, wogegen es mein eifrig-
ſtes Beſtreben ſein wird durch ſtrenge Recht
lichkeit, ſtets reelle und prompte Bedienung,
mich deſſen würdig zu zeigen,

Halle, den 9. Januar 1840.
Hermann Zumpe.

Jch ſuche fur mein Material Geſchäft

einen Lehrling unter annehmlichen Bedin-
gungen.

Halle an der Saale.
Wilhelm Hachtmann.

ich die bisher unter der Firma Carl En-

Die Tabacks- Niederlage
von

Theodor Rocholl in Minden
empfiehlt beſten alten geſtochenen Varinas-

Canaſter à 20 Sgr., beſten alten desgl. 173
Sgr., jüngern à 12 Sgr., feinſten gelben
Portorico à 10 Sgr. in Koörben noch billiger.
Dieſe Tabacke ſind auch ganz rein geſchnitten
zu denſelben Preiſen zu haben. Ferner Ci-
garren in großer Auswahl von 5 Thlr. an bis
zu 30 Thlr. die Kiſte zu 1000 Stuck, und
Schnupftabacke in ſchönſter Waare zu jedem
beliebigen Preiſe.

Chriſtian Gotthilf Haſſe,
Liqueur, Wichſe, Forben u. Eſſig Fabrik.

Leipzigerſtraße No. 321.

Um mit meinen Winrerſachen baldigſt zu
räumen, verkaufe ich ſehzt die Kapuzen (neueſte

Fagçons von ſchwerem Marzelin in allen Far
ben) à 1 Thlr. 15 Sgr. für Kinder eben
falls in Seide à 20 Sgr. bis 1 Thlr. Win
termutzen in Seide à 20 Sgr. in Thihet
à 15 Sgr.

Friederike Schneider,
große Steinſtraße Mo. 83.

Ein Vreunereiverwalter,
der ſein Fach vollkommen verſteht, kann zu
Oſtern eine gute und vortheilhafte Stelle be
kommen, und hätte ſich dieſerhalb in porto-
freien Briefen zu wenden an den Agenten

ſHel mich in Berlin, Schützenſtraße
No. 48.

r Für deſge ünd Magdeburger Hand-
lungen, ſowohl in en gros als detail, wer
den mit den erforderlichen Schulkenntniſſen
Lehrlinge geſucht. Näheres ertheilt

J. H. Brandt jun.
Bekanntmachung.

Eine Partie Honig in Centnern und ein
zeln Quart liegt billig zu verkaufen

bei dem Obſthändler Meyer in Veſt a
bei Dürrenberg.

S e e e eS Sonntag den 9. Febr. d. J. wird beiss
S uUnterſchriebenen ein Masken- Ball ver
Sanſtaltet werden, wo eine jede anſtändige s
S Maske Theil nehmen kann. Noch be
S merke ich, daß ſchon Tages vorher ins
S meinem Lokal eine ſehr ſchöne Masken
S garderobe mit allem Nöthigen zu jeder
S Auswahl aufgeſtellt iſt, und die allerbillig

Sſten und beſten Bedingungen zuſichere.
c

Geſuch.
Für ein mit mehreren Branchen verbunde-

nes Material Geſchäft in einer Provinzial
Stadt Sachſens, wird unter annehmlichen

Bedingungen ein mit den nöthigen Schul
kenntniſſen verſehener anßändig erzogener
junger Menſch als Lehrling geſucht.

Nähere Auskunft hierüber ertheilen die
Kaufleute Hoffmann C Mertens,
Markt No. 40

Diejenigen welche noch Zahlungen an
die Handlung Carl Engelke Liebau
zu leiſten haben erſuche ich hierdurch erge-
benſt, ſolche baldigſt einzuſenden, da die Säu-
migen zum gerichtlichen Jncaſſo überwieſen
werden müſſen. Von denen aber, welche
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2 Cönnern, den 20. Jan. 1840.
C. F. Uhlich. Harderobe mit allem Zubehör zur gefaälligen S J M. D. 5i Auswahl aufgeſtellt iſt, nd kann im Voraus DEHE S e

in beſte und billige Bedienung zuſichern. Neue Meß- Waaren aller Art die fein
i Zrcg kaufe gelbes Wachs. ſten Sachen, wie bekannt preiswurdig bei

Votgt, Kleusſtraße. Ernsthal.

her in meinem Lokale eine elegante Masken- noch Forderungen an die Handlung haben
ſollten erbitte ich mir Rechnungen, um diefe
berichtigen zu können.

Halle, den 21. Januar 1840.
Flöthe,

Vormund der Liebauſchen Erben.
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